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LOKALSPORT IN KÜRZE

j Leichtathletik: Rund 100 Läufer
starteten beimVolkslauf „Rund um
Geislar“. Schnellster Athlet über
zehn Kilometer war Timothy Engel
(LT Ennert) in 35:53Minuten. Auf
den Plätzen folgten Patrick Klein
(TuS Oberkassel, 37:08) und Florian
Kirch (Sankt Augustin, 37:48). Über
fünf Kilometer siegten Norbert
Englert (LT Ennert) und Birgit Len-
nartz (LLG Sankt Augustin). kud

j Hockey:Die ersten Hockeyda-
men des Bonner THV haben sich
mit einem 2:2 (0:0) gegen den DSD
Düsseldorf aus der Feldrunde der
2. Bundesliga verabschiedet. Die
Bonner Treffer erzielten Patricia
Krämer undMaike Behlau. hto

j Fußball:BenHompesch bleibt
demMittelrheinligisten Bonner SC
eine weitere Saison erhalten. „Das
erste Jahr bei den Senioren hatmir
trotzmeinerVerletzungen viel Spaß
gemacht“, sagte Hompesch. hto

j Kunstturnen: Erfolgreich beende-
ten die Nachwuchsturner des Bon-
ner TV das erste Halbjahr 2023. Bei
den Landesmeisterschaften in den
P-Stufen-Pflichtübungen sicherten
sie sich in drei von fünfWettkampf-
klassen den Sieg. Zudemwaren die
Bonner der erfolgreichste unter
den 14 teilnehmendenVereinen. ley

j Radsport: Beim Abendrennen für
Amateure in Limburg fuhr Timm
Rüger vom Spicher TeamKern-
Haus alsVierter knapp am Podium
vorbei. In der Endabrechnung
fehlte ein Zähler zu Rang drei. ley

Aus 28 mach‘ 23
VONULRIKE JOHN
UNDDAVID JORAM

HERZOGENAURACH/BERLIN.Nachdem
AbstellungsstreitmitdemFCBayern
hofft BundestrainerinMartinaVoss-
Tecklenburg nun auf eine störungs-
freie Vorbereitung zur Fußball-WM.
Erst einmal ohne die Münchnerin-
nen Lea Schüller, Klara Bühl, Lina
Magull, Carolin Simon und Sydney
Lohmann sowieChelsea-Torhüterin
Ann-Katrin Berger traf sich der vor-
läufige WM-Kader zum ersten von
zweiTrainingslagern inHerzogenau-
rach. Dort geht es zunächst um den
internen Konkurrenzkampf – und
natürlich um den taktischen, kör-
perlichen und spielerischen Schliff.
Aus28mach‘ 23, soheißt amEnde

die Aufgabe für Voss-Tecklenburg.
NachdenLänderspielenamSamstag
gegen Vietnam in Offenbach (18.15
Uhr/ZDF) sowie am 7. Juli (20.30
Uhr/ARD) in Fürth gegen Sambia
und dem Ende der zweiten Vorbe-

reitungsphase (1. bis 8. Juli) wird das
endgültige Aufgebot benannt.
„Der Kader ist sehr, sehr gut be-

stückt.Wir habenwirklich das Zeug
dazu, eine sehr, sehr entscheidende
Rolle bei dem Turnier zu spielen“,
sagte die 55-Jährige. Immer wie-
der aber erinnertVoss-Tecklenburg
auch daran, dass der Kreis der Fa-
voriten bei dem Turnier in Austra-
lien und Neuseeland (20. Juli bis
20. August) mit den europäischen
Spitzenteams sowie Titelverteidi-
gerUSAundOlympiasiegerKanada
sehr groß sei.
Abflug nach Australien ist am 11.

Juli, dasersteGruppenspiel steht am
24. Juli in Melbourne gegen Marok-
ko an (10.30 Uhr MESZ, ZDF), ehe
es dann gegen Kolumbien und Süd-
korea geht. Schon im Achtelfinale
droht mit Frankreich oder Brasilien
ein hochkarätiger Gegner. „Wir wol-
lendengleichenFlowhinbekommen
wie bei der Europameisterschaft in
England, um den Titel mitspielen
und das Finale bestreiten“, sagte die
Bundestrainerin.
Als gesetzt gelten EM-Stammkräf-

te wie Kapitänin Alexandra Popp,
StammkeeperinMerleFrohms,Sven-
ja Huth, Lena Oberdorf und Kathrin

Hendrich (alle VfLWolfsburg) sowie
die Bayern-Asse um Schüller und
Magull. Fünf Spielerinnen werden
noch gestrichen. Entschieden wird
dabei auch über die dritteWM-Tor-
hüterin hinter Frohms und Berger:
DieFrankfurterinStinaJohannesund
EnaMahmutovicvomMSVDuisburg
kämpfen umdiesen Platz.
Leicht dürften Voss-Tecklenburg

die Personalfragen nicht fallen. „Na-
türlich fasst mich das an, ich mag
meine Spielerinnen. Natürlich lässt
mich das nicht kalt, diese Klarheit
auszusprechen. Da brauche ich
manchmaletwas länger.Daskannich
nichtananderedelegieren“, sagtesie.
AngefasstwirkteVoss-Tecklenburg

auch nach dem Zwist mit dem FC
Bayern.DerhatteseinenMeisterspie-
lerinnenausgesundheitlichenGrün-
denmehrZeitzumRegenerierenein-
geräumt, als zunächst mit demDFB
vereinbartwordenwar.„Wortbruch“,
warf Joti Chatzialexiou, Sportlicher
Leiter Nationalmannschaften, dem
Club gar vor. „Natürlich bringt das

unsere Vorbereitung durcheinan-
der, und zwar auf vielen Ebenen“,
kommentierte die Bundestrainerin.
DieMünchnerinnenwerdenerstam
Freitag inHerzogenaurach erwartet.
Die in den ersten Tagen fehlende

Quantität fängtVoss-Tecklenburgmit

dem nachnominierten Trio Janina
Minge (SC Freiburg), CarlottaWam-
ser (Eintracht Frankfurt) sowie Me-
lissa Kössler (TSG Hoffenheim) auf,
dasbiszum28. Juni imDFB-Quartier
aushelfen soll. Zwischenzeitlich ste-
henderBundestrainerinalsosogar31
Spielerinnen zurVerfügung.
Ein anderes leidigesThema istmit

dem spät abgewendeten TV-Black-
out vomTisch. ARDundZDFhatten
vergangene Woche über die Euro-
pean Broadcasting Union (EBU)
eine Übereinkunft erzielt. „Ein
Blackout konnte verhindertwerden.
Dies ist für die weitere Entwicklung
des Frauenfußballs in Deutschland
von enormer Bedeutung“, teilte
DFB-Präsident Bernd Neuendorf
mit. Und Voss-Tecklenburg sagte:
„Ichbin einfachnur erleichtert, dass
unsereWM-Spiele imdeutschenTV
sichtbar sein werden, jetzt können
wir mit noch mehr Schwung und
positiver Energie in die Vorberei-
tung und in die Weltmeisterschaft
gehen.“ dpa

DFB-Fußballerinnen starten in Herzogenaurach in die WM-Vorbereitung. Bayern-Asse fehlen noch

Vor schwierigen
Personalent-
scheidungen steht
Bundestrainerin
Martina Voss-Teck-
lenburg während
der Vorbereitung
auf die Weltmeister-
schaft in Australien
und Neuseeland.
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„Wir habendas Zeug
dazu, eine sehr, sehr
entscheidendeRolle bei
demTurnier zu spielen“

MartinaVoss-Tecklenburg
Bundestrainerin

DerDeutscheFußball-Bundwill
stärker auf das ThemaMenstru-
ation imFrauen-Leistungssport
hinweisen und sich für eine Ent-
tabuisierung einsetzen. Als neuen
Sponsoringpartner präsentierte
derDFB in diesemZusammenhang
die Tampon-Marke o.b. Die Part-
nerschaft konzentriere sich auf die
Frauen-Nationalmannschaft, wo-
bei die Spielerinnen eine zentrale
Rolle bei der Förderung offener
Gespräche über dieMenstruation
und denAbbau vonVorurteilen
und Tabus einnehmen sollen, hieß
es in einer DFB-Mitteilung. dpa

MENSTRUATION

BMW siegt
auch im

vierten Lauf

NÜRBURGRING.Vierter Sieg für BMW
im vierten Lauf zur Nürburgring
Langstrecken-Serie (NLS): Die Wal-
kenhorst-Piloten Jakub Giermaziak
undChristianKrogneswurdennach
28 Runden als Sieger abgewunken.
Den zweiten Platz belegte bei sei-
nemNordschleifen-DebütderOcta-
ne 126-Ferrari 296 GT 3, in dem sich
der Alfterer Luca Ludwig mit Jona-
than Hirschi und Björn Grossmann
abwechselte. Der letzte Podestplatz
ging anMaximeDumarey undMike
David Ortmann auf einem Aston
Martin Vantage GT3. Frank Stippler
und Vincent Kolb mussten sich auf
einemScherer-AudiR8LMSmitdem
vierten Platz begnügen.
Stippler sicherte sich auf dem24,8

Kilometer langenKurs imQualifying
die Pole Position. Im Rennen hatte
er jedoch Pech. Nach wenigen Kilo-
meternhatteeinFremdkörpereinen
schleichenden Plattfuß an seinem
Audi verursacht, sodass er seine Box
anfahren musste. Dadurch verlor er
knapp zweieinhalb Minuten. Von
Stipplers Pech profitierte zunächst
Mike David Ortmann. Er übernahm
die Führung und verteidigte sie bis
zumFahrerwechsel.SeinTeamkolle-
geMaximeDumparey, einAmateur-
Rennfahrer, fiel in der Folge zurück.
ZufriedenwarLucaLudwigbeisei-

nemerstenEinsatz imneuenOctane
126-Ferrari. „Es gab ein Problemmit
der Servo-Lenkung. Sonstwar es ein
unspektakuläres Rennen“, sagte er.
Für die Bonner Fahrer lief es gut.

Horst Baumann belegte mit Stefan
Schmickler auf einem Porsche 718
Cayman Rang zwei in seiner Klasse.
Ben Bünnagel wurde mit Noah Na-
gelsdiek (Alsdorf) Fünfter. erm

Motorsport: Luca Ludwig
am Nürburgring Zweiter

Präsentation
wird verschoben

BONN. Hunderte Leser des Gene-
ral-Anzeigers haben wieder mit-
gemacht und ihre Stimme für den
GA-Sportler des Monats Mai abge-
geben. Aufgrund der technischen
Probleme, die den GA aktuell ein-
schränken, muss die Präsentation
des Gewinners oder der Gewin-
nerin um eine Woche verschoben
werden. Daher wird der Sieger der
Mai-Wahl voraussichtich erst am
kommenden Mittwoch, 28. Juni,
vorgestellt. scld

Bärnardo,
Bärnheart
oder Albärt

FRANKFURT/MAIN. Ein putziger klei-
ner Bär –mit Hose. Die Europäische
Fußball-UnionUefahatdasMaskott-
chenfürdieEM2024 inDeutschland
vorgestellt. „Das Maskottchen zollt
dembeliebtenTeddybären,dermut-
maßlichAnfangdes20. Jahrhunderts
das Licht der Welt in Deutschland
erblickte, Tribut“, teilte der Dach-
verbandmit. LautVerbandsangaben
erschiendieSymbolfiguralsÜberra-
schungsgast ineinerGrundschule in
Gelsenkirchen.
Bei der Heim-WM 2006 war das

Maskottchen ein ausgewachsener
(Plüsch)-Löwe,hießGoleoundhatte
keineHose an,was überWochen ein
Gesprächsthemagewesenwar.Dabei
hatteGoleoeinensprechendenFuß-
ball namens Pille. Über den Namen

des2024er-Maskottchenskönnen in
den kommenden zweiWochen Kin-
der aus dem Uefa-Schulfußballpro-
gramm sowie alle Fans abstimmen.
Zur Auswahl stehen: Albärt, Bärnar-
do, Bärnheart undHerzi von Bär.
Auch die Bundesligisten schalte-

ten sich in die Namenssuche ein. So
schlug Borussia Dortmund beiTwit-
ter „Teddy de Bär“ vor – und spielte
damit auf Ex-BVB-Keeper Teddy de
Beer an. Bayer Leverkusen konterte
mit„DimitarBärbatov“,„KarimBärl-
larabi“ und„Sergej Bärbarez“.
„Als Vater weiß ich, wie wichtig es

ist,dieVorstellungskraftvonKindern
zu fördern. Wir hoffen, dass wir mit
unserem Maskottchen einen lusti-
gen und liebenswerten Charakter
geschaffenhaben, der Kindern Spaß
amFußballspielen vermittelt“, sagte
Turnierdirektor Philipp Lahm. dpa

Ein kleiner Bär ist das
Maskottchen der EM 2024

Turnierdirektor Philipp Lahmmit
dem neuen EM-Maskottchen. FOTO: DPA

Tausende Zuschauer bei „Rund in Rheinbach“
VON CONSTANTIN GRAF

RHEINBACH. Ob Bürgerlauf, deut-
sche Meisterschaften im Paracyc-
ling oder Juniorenrennen: Rad-
sportfans kamen in Rheinbach voll
auf ihre Kosten. Das Event „Rund
in Rheinbach“ lockte wieder mehr
als 400 aktiveTeilnehmer sowie Zu-
schauer im vierstelligen Bereich an
die Strecke.
Nachdem im Vorjahr alles im

Zeichen des Abschiedsrennens
von Ex-Profi Christian Knees stand,
präsentierten dieVeranstalter dies-
mal die nationalenTitelkämpfe im

Paracycling als Attraktion. „Dieses
Event in Rheinbach auszutragen,
war für uns ein ganz besonderes
Highlight“, sagteHauptorganisator
Josef Göttlicher. „Auch unsere Zu-
schauer waren begeistert. Es ist ein
beeindruckender Sport, den man
mit Ausahme der Paralympischen
Spiele im Fernsehen viel zu selten
zu Gesicht bekommt.“ In den Dis-
ziplinenC-Klasse, Tandem,Dreirad
und Handbike kämpften Europa-
und Weltmeister sowie Paralym-
pics-Sieger um die Titel.
Der Rundkurs durch die Rhein-

bacher Innenstadt verlief vomStart

an der Martinstraße über denWil-
helmplatz, die Hauptstraße, Bach-
straße, Stadtpark und Neugarten-
straße wieder zum Ziel.
Als Favoritin war bei den deut-

schen Meisterschaften die Hen-
neferin Annika Zeyen als Gesamt-
weltcupsiegerin undWeltmeisterin
im Handbike an den Start gegan-

gen. In Rheinbach musste sich die
Vorzeige-Athletin jedoch mit dem
zweiten Platz begnügen. Nach ei-
ner Stunde und einerMinute setzte
sich Andrea Eskau vom USC Mag-
deburgmit knapp 57 Sekunden vor
Zeyen durch und sicherte sich so
den Meistertitel in der Leistungs-
klasse der Frauen. Eskau selber ist
freilich auch kein unbeschriebenes
Blatt, ist die 52-jährige Athletin
doch bereits mit mehreren Gold-
medaillen bei paralympischen
Sommer- und Winterspielen de-
koriert. Zeyens Fokus liegt nun
auf den Weltmeisterschaften, die

im August in Glasgow ausgetragen
werden.
DieWM-Teilnahme sicherte sich

auch der Kölner Benno Schmidt
durch seinen Sieg imDreirad. Nach
einer schwierigen Saison hatte der
Athlet des„Cologne Cycling Clubs“
die Hoffnung eigentlich bereits
aufgegeben. Entsprechend groß
waren Freude und Erleichterung
nach dem Titelgewinn in Rhein-
bach.
Den Schlusspunkt setzte das

Straßenrennen der Amateure. Nach
64 Kilometern setzte sich bei den

Elite-Fahrern Justus Erler vom RV
Komet Della 09 Köln in 1:22 Stun-
den durch. Das „klassische“ Ama-
teurrennen gewann Hans Pirius
vom RSG 1919 Hürth.
Ein besonderesHighlight hatten

die Veranstalter auch zu bieten,
was dieModeration der Rennen be-
traf. Stefan Rosiejak, als Commis-
saire desWeltverbandesUCI für die
Organisation und regelkonforme
Durchführung der größten Rad-
rennen derWelt zuständig, beein-
druckte die Zuschauer mit seinem
Fachwissen.

Annika Zeyen muss sich bei der deutschen Meisterschaft im Handbike mit dem zweiten Platz begnügen

Knapp geschlagenwurdeWeltmeisterin und Gesamtweltcupsiegerin Annika
Zeyen (vorn) imHandbike.

Start zum Straßenrennen der Amateure bei „Rund in Rheinbach“: Nach 64 Kilo-
metern setzte sich der Kölner Justus Erler durch. FOTOS: WOLFGANGHENRY

„Dieses Event in
Rheinbach auszutragen,
war für uns ein ganz
besonderesHighlight“

Josef Göttlicher
Hauptorganisator und Vorsitzender

des RSC Rheinbach


